
Schneekatastrophe 08.02. – 16.02.2006 Landkreis Rege n



Gesamt-Einsatzleiter

KBR Hermann Keilhofer

45 Jahre

Verheiratet

1 Sohn

Feuerwehr-Laufbahn:

1988 – 1998 Kommandant FF Stadt Regen

1998 – dato  Kreisbrandrat Landkreis Regen



Der Landkreis Regen ist der nördlichste Landkreis d es bayerischen Regierungsbezirks Niederbayern. 
Nachbarlandkreise sind im Norden der Oberpfälzer La ndkreis Cham, im Norden und Osten der tschechische 

Verwaltungsbezirk Region Pilsen ( Plze� ský kraj ), im Südosten der Landkreis Freyung-Grafenau, im 
Südwesten der Landkreis Deggendorf und im Westen de r Landkreis Straubing-Bogen.

Geographische Lage – Landkreis Regen



Basisdaten – Landkreis Regen

Bundesland: Bayern

Regierungsbezirk: Niederbayern

Verwaltungssitz: Regen

Fläche: 975,06 km²

Einwohner: 80748

Freiwillige Feuerwehren: 72

Werkfeuerwehren: 3

Wappen des 
Landkreises Regen



Örtliche Gegebenheiten
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Bilder des Werdegangs zur Katastrophe
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Entwicklung zum K-Fall

- Einsatz läuft bisher in eigener Zuständigkeit der FF‘s ( 20 FF‘s )

K-Fall

- 08.02.2006 07:00 Einberufung der FüGK, Beobachtung und Aus-

wertung der vorhandenen Lagebilder

- 08.02.2006 12:00 Information Kreisbrandrat

- 08.02.2006 15:00 Feststellung des K-Falles nach kurzfristig 
einlaufenden Hilfeersuchen einzelner Gemeinden



Entwicklung zum K-Fall

Massiv betroffen waren

- 2 Städte

- 3 Märkte

- 13 Gemeinden

Erkundung

Bei 50 % der Gebäude im Landkreis war die zulässige  
Dachlast überschritten !!!



Geplante Maßnahmen

1. Sondierung Gefahr für Mensch und Tier



Geplante Maßnahmen

2. Sondierung einsturzgefährdeter Gebäude und Festlegung der

Dringlichkeit



Installation der UG-ÖEL und des Führungsstabes der KBI Regen

UG-ÖEL



Installation der NAST Regen

Übernahme der kompletten Alarmierungstätigkeit



Erkundung und Bildung der Einsatzabschnitte (kritis che Bereiche)

Gesamteinsatzleitung

EA Bodenmais

KBM Bauer

EA Bayer. Eisenstein

BF München
EA Lindberg/Buchenau

KBM Richter

EA Frauenau

KBM Stiedl

EA Zwiesel

KBI Pledl / Kdt. Eiter



Anforderung von Kräften

-Beschaffung Räumgeräte ( 5000 Schneeschaufeln, 1500 „Schneehexen“,

Schneefräsen aus Österreich und der Schweiz sowie Absturzsicherungen 



Anforderung von Kräften



Anforderung von Kräften

-Absicherung der Einsatzkräfte durch Höhenretter BF München, Nürnberg, 
Regensburg



Anforderung von Kräften

-Absicherung der Einsatzkräfte durch THW



Anforderung von Kräften

-Absicherung der Einsatzkräfte durch Bergwachten



Anforderung von Kräften

-Werkfeuerwehren BMW Dingolfing und München



Anforderung von Kräften

-Einheiten aus Feuerwachen der amerikanischen Streitkräfte



Geplante Maßnahmen

Sicherstellung der Zufahrt für den Bereitstellungsraum



Einrichtung EA Bereitstellungsraum Ruhmannsfelden



Unterkunft – Turnhalle Ruhmannsfelden



EA Versorgung



EA Versorgung



EA Bundeswehr



EA Bundeswehr



Presse-/Öffentlichkeitsarbeit

-Einrichtung Bürgertelefon für Anliegen, Hilfeersuchen und Auskünfte

-Überdurchschnittliches Medieninteresse

-tägliche Statements durch festgelegten Pressesprecher am Landratsamt

-abendliche Filmberichterstattungen
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Festlegung der Rahmenbedingungen

-tägliche Lagebesprechungen 07:00 Uhr und 16:00 Uhr

-abendliche Abschnittsleiter-Besprechung mit Festlegung der Personal- und

Materialzuteilung
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Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!

Der Landkreis Regen sagt noch einmal „Danke“ für die 
hervorragende Unterstützung.


